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Schon im MEMORANDUM 2022 
Kapitel 4: Inflation – Triebkräfte 
bändigen und sozial flankieren

Inflation geht von Störungen auf 
der Angebotsseite aus.

Monetaristische Sichtweise 
gewinnt an Bedeutung in der 
Debatte, gibt aber keine empirisch 
überzeugende Erklärung.

Angebotsseitige Inflation

Inflation 2.8.2022
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Seit 2020 Achterbahn der wirtschaftlichen Entwicklung

Wirtschaftsabschwung durch Corona 2020

Wirtschaftsaufschwung 2021 dank staatlicher 
Stützungsmaßnahmen

Neuerliche Krise durch Krieg Russlands gegen die 
Ukraine

China: Anhaltende Schwierigkeiten mit Corona

Plötzlich Inflation
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Im Jahresverlauf 2021 nimmt die Inflationsrate stark zu, 
nach Kriegsbeginn verschärft sich die Entwicklung
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Woher kommt die Inflation?

 Ist die Geldpolitik der EZB oder die Finanzpolitik die
Ursache?

Eine globale Entwicklung oder beschränkt?

Wer leidet besonders unter der Inflation?

Bleibt sie dauerhaft?

 Ist die Dämpfung der Konjunktur durch Zinserhöhungen
ein geeignetes Mittel zur Bekämpfung?

Sind die Steuervorschläge von Lindner geeignete 
Maßnahmen

Gibt es Alternativen?

Fragestellungen für heute
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Geld-flation

Wechselkurs-flation

Klima-flation

Green-flation

Nachfrage-flation

Lieferketten-flation

Fossil-/Rohstoff-flation

Gier-flation

Lohn-flation

Ursachen von / Erklärungen für Inflation
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Auch Immobilienpreise legen zu

Preise für Wohnimmobilien steigen um 12 Prozent

8
Alfred Eibl

Nachfrage-flation



Allein aus 
steigenden 
Containertarifen
wirdPreisanstieg
von ca. 1,5% 
erwartet.

925.07.2022 Alfred Eibl

Produktionsketten: Containerlaufzeiten
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Die Inflation ist importiert

Vor allem der Erdgaspreis geht durch die Decke
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Die hohe Inflation in Deutschland hat im 1. Quartal 2022 zu 
einem Reallohnrückgang geführt: Die Löhne stiegen 
4,0 Prozent, die Preise um 5,8 Prozent. Dies ergibt einen 
realen (preisbereinigten) Verdienstrückgang von 1,8 %. 

Nach den bisherigen Prognosen werden die realen 
Lohnverluste für das gesamte Jahr 2022 noch viel höher 
ausfallen. 

Die Beschäftigten – und noch mehr die Bezieher*innen von 
Transferleistungen – drohen die Verlierer*innen bei den 
Wohlstandsverlusten durch die importierte Inflation zu werden.

Lohn-Preis-Spirale?
Beschäftigte verlieren stark an Kaufkraft
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Fazit: Kennzeichen der aktuellen Preisentwicklung

Kein allgemeiner Preisanstieg
› Konzentration auf zentrale Rohstoff-Sektoren

› Ausstrahlung auf Endprodukte

› Hohe Produktionsnachfrage trifft auf reduzierte Zulieferungen (z.B. 
Halbleiter)

Kein Nachfrageüberhang
› Nachfrageniveau unter Vor-Corona-Niveau

Kein Lohndruck

Zentrale Problemfelder:

› Störung der globalen Handelsketten und damit 
Produktionsausfälle

› Massive Preissteigerungen bei zentralen Rohstoffen:
Energie & Nahrungsmittel



13Inflation 2.8.2022

Erzeugerpreise legen stark zu

Unternehmen geben höhere Preise an die Kunden weiter

14Inflation 2.8.2022

Inflationsrate einzelner Konsumbereiche (Mai 2022)
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Belastung durch die Inflation (nach Einkommensdezile)

16Inflation 2.8.2022



17Inflation 2.8.2022

Die Prognosen erwarten bisher für 2023 eine deutlich 
schwächere Preisdynamik

• Geldpolitik

• Preiskontrollen

• Sozialer Ausgleich

Maßnahmen gegen die Inflation
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Die Zinswende wurde von der EZB eingeleitet. Andere 
Notenbanken (vor allem die FED) haben schon kräftige 
Zinsschritte beschlossen. 

Die Angebotsverknappungen können durch die EZB nicht 
aufgehoben werden. 

Eine Eindämmung der Inflation kann erst erreicht werden, 
wenn die Nachfrage einbricht und sich so dem verknappten 
Angebot anpasst. Dann befinden wir uns in der Rezession.

Geldpolitik
Dilemma der Geldpolitik

20Inflation 2.8.2022

Der Ansatz geht aktuell auf Isabella Weber zurück. Das IMK 
und die Gewerkschaften haben ihn aufgegriffen. 

Grundidee: Preis für den Gasverbrauch der ersten etwa 8000 
KWh pro Haushalt auf z.B. 7,5 Cent pro KWh zu deckeln (für 
größere Haushalte könnte man diesen Sockel anpassen). Der 
Gasverbrauch, der über diesen Sockel hinausgeht, wird zum 
höheren Marktpreis veranschlagt. Anbieter würden für 
mögliche Verluste staatlich kompensiert.

Nachteil: Extraprofite der Energiekonzerne werden noch 
subventioniert.

Preiskontrollen
Gaspreisdeckel begrenzt den wichtigsten Inflationstreiber
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Die Entlastungspakete der Bundesregierung gehen in diese 
Richtung, auch wenn sie sozial und ökologisch noch wenig 
zielgenau und vom Volumen zu klein sind.

In diesem Sinne könnten weitere Programme aufgelegt 
werden. Auch eine dauerhafte Veränderung der 
Sekundärverteilung über die Steuerpolitik kann eine Entlastung 
für die Inflationsfolgen bedeuten. Auch eine Übergewinnsteuer 
zur Finanzierung eines solchen Ausgleichs kann in Betracht 
kommen.

Die soziale Abfederung kann auch mit den anderen 
Vorschlägen kombiniert werden.

Sozialer Ausgleich
Es wird nicht die Inflation bekämpft, sondern die sozialen Folgen
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Wir brauchen eine breite Kampagne zum Thema Bezahlbarkeit 
des Lebens. Hierfür suchen wir den Schulterschluss mit 
Gewerkschaften und Sozialverbänden. Schließlich ist die 
Verbesserung von Lebensbedingungen das Grundmotiv der 
gesellschaftlichen Linken. In den Meinungsumfragen zeigt sich, 
dass die Sorgen mit Blick auf die Lebenshaltungskosten 
deutlich zunehmen: wir nähern uns einem Kipppunkt. 

Seit Hartz IV lagen soziale Themen nicht mehr so sehr auf dem 
Tisch wie heute. Durch die Betroffenheit breiter 
gesellschaftlicher Schichten, mindestens mit finanziellen 
Einschränkungen infolge der Preiskrise, bietet sich für uns die 
Gelegenheit, aus der Nische herauszutreten. 

Wir fokussieren uns dabei vor allem auf die Bereiche Miete, 
Verkehr/Mobilität, Lebensmittel und Energie. 
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Mit einem Fokus auf die Bezahlbarkeit des Lebens setzen wir 
uns konkret ein für die Ärmsten, streiten damit aber auch dafür, 
dass mittlere Einkommensgruppen nicht bald zu den Armen 
gehören werden. Wir haben also die Chance, über das Thema 
der Bezahlbarkeit breitere Bevölkerungsschichten als bislang 
mit sozialen Belangen zu erreichen. 

Wir müssen einsteigen in Bündnisarbeit und eine Kampagne 
konzipieren und gemeinsam mit unseren Partnerorganisationen 
durchführen. Wir müssen Menschen einen Anlaufpunkt geben 
für ihre Emotionen und eine Gemeinschaft erzeugen: 
Gemeinsam sind wir stark. Hierfür bedarf es konkreter Vor-
schläge und ein abgestimmtes Vorgehen.
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Statt Mehrwertsteuersenkung Direktauszahlungen
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Aktuell zentrale Forderungen
• Alle Haushalte brauchen kostengünstige Grundkontingente für Strom 

und Gas, nur darüber hinausgehender Verbrauch darf teurer werden. 
So wird Energiesparen belohnt.

• Für alle, die es brauchen, ein zeitnaher Inflationsausgleichszuschuss 
als Direktauszahlung. Dauerhafte Erhöhung der monatlichen Sozial-
leistungen, Renten und BaföG etc.;  Ausweitung Wohngeldbezug

• Das 9-Euro-Ticket dauerhaft anbieten, den Nahverkehr ausbauen und 
schrittweise kostenfrei machen. Das hilft dem Klima, macht alle mobil 
und entlastet von hohen Energiepreisen.

• Die Pendlerpauschale ist ungerecht: Wer wenig verdient, hat keine 
Vorteile. Es braucht ein Mobilitätsgeld für alle Pendler:innen, egal ob 
für Auto oder Bahn und auch für niedrige Einkommen.

• Die Löhne und Gehälter müssen deutlich Aktuell zentrale Forderungen

• steigen.

• Einführung einer Übergewinnsteuer – z.B. Antrag Bremer Landes-
regierung im Bundesrat
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Möglich erscheint, dass sich die gegenwärtige Koalition unter 
großem öffentlichem Druck auf weitere Entlastungsmaßnahmen 
einigt. Auch diese müssten erst einmal gegen Lindner durchge-
setzt werden, doch der Widerstand des Finanzministers und 
einer zunehmend unbeliebten FDP dürfte nicht ganz so 
vehement ausfallen wie bei der Einführung einer neuen Steuer. 

Juristische Hürden sind nicht zu befürchten, da die Schulden-
bremse dieses Jahr immer noch ausgesetzt ist. 
Solange die »außergewöhnliche Notsituation« fortbesteht, ließe 
sich diese Aussetzung auch problemlos fortführen. In der Krise 
zur Sparsamkeit zurückzukehren empfiehlt hingegen nicht 
einmal der wirtschafts-wissenschaftliche Mainstream.

Finanzierung
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Problem Eurozone

Eurozone steht vor existentiellem Bestandstest

Fähigkeit der Euro-Teilnehmer, lohnpolitisch abgestimmt auf
die Inflationsrate von über 8% zu reagieren, ist nicht
erkennbar

Gefahr besteht nicht in einer Eurozonen-weiten Preis-Lohn-
Spirale.
› EZB-Reaktion würde technisch durch Konjunkturbremsen mit

Anstieg Arbeitslosigkeit erfolgen

Gefahr besteht im Entstehen unterschiedlicher
Inflationsraten durch unterschiedliche Lohn-
stategien

Entstehung verstärkter Zinsunterschiede zwischen den 
Staaten der Eurozone:

› Reaktion der EZB mit Sonderprogramm zum selektiven
Ankauf von Staatsanleihen („Transmission Protection
Instrument, TIP“)




